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Projekt für die Restrukturierung des Areals Campo
Marzio Nord in Lugano
Architekten: Mario Campi. Franco
Pessina. Niki Piazzoli. Lugano

Das hier veröffentlichte Projekt ist den
zuständigen Behörden für das
Bewilligungsverfahren unterbreitet worden,
wobei die behördliche Instanz das
Volumen des Hochhauses beanstandet.
Die Architekten bearbeiten nun eine
Variante unter Einhaltung der für
Hochbauten gesetzlich zugelassenen
Höhe von 34 m.

Das Areal Campo Marzio Nord ist
Eigentum der Stadt Lugano. Promotor
der Initiative für das ¦¦ Restrukturie-
rungsprojekt eine private Gesellschaft.
Während die Gemeinde das Baurecht
für eine Anzahl Jahre gewährleistet,
übernimmt der Initiant die Ausführung
des geplanten Vorhabens. Nach Ablauf
des Baurechts geht dann der Baukomplex

ins Eigentum der Stadt Lugano
über.

Das Areal

Das Überbauungsareal grenzt an das
Gebiet, auf dem sich bereits öffentliche
Anlagen und Bauten befinden: der
Stadtpark, das seit kurzem eröffnete
Kongresshaus, die Kantonale Biblio

thek und das Kantonale Gymnasium.
Andere in dieser Zone situierte städtische

Liegenschaften sollen im Rahmen
des von Architekt Prof. R. Tami
ausgearbeiteten Plans für Freizeit- und
Sportaktivitäten restrukturiert oder
umgenutzt werden. Vorgesehen sind
unter anderen folgende Einrichtungen
und Ausführungen: die Schwimmhalle,
die Vergrösserung des Freibades am
See und der Hafen. Innerhalb des
Gemeindeterritoriums ist das Areal
Campo Marzio Nord die logische
Erweiterung der Nutzungszone für die
städtischen und touristischen Funktionen

zu diesem Stadtgebiet, die sich in
der Ergänzung der noch fehlenden
Infrastrukturen konkretisieren soll, nämlich

der unterirdischen Autoeinstellhalle,

der polyvalenten Räume für
Ausstellungen und andere Manifestationen

(anstelle des jetzigen Conza-Pa-
villons und der danebenliegenden
Hallen), des Hotels und des Autobusterminals

für den Pendler- und Touristenverkehr.

Die Prämissen zum Projekt

Das Projekt basiert auf den von der
Stadt Lugano erteilten Ausweisungen:

Berücksichtigung der im neuen
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I
Situationsplan der Gesamtanlage

Richtplan der Gemeinde enthaltenen
Verkehrsführung. Für die nahe
Zukunft ist der Neubau der Brücke über
den Fluss Cassarate nördlich des Areals
und das Anlegen einer ausschliesslich
für den öffentlichen Verkehr zur
Verfügung stehenden Fahrspur auf dem
Viale Castagnola vorgesehen;

- Bau einer unterirdischen Autoeinstellhalle

für private Verkehrsmittel:

- Herstellung eines Terminals für
Autobusse:

- Erhaltung des bestehenden Baumbestandes

auf dem Areal.

Die Charakteristiken des Projektes

In typologischer Hinsicht weist der
Überbauungsvorschlag die Charakteri-
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Luftaufnahme der Stadt Lugano mit eingekreistem Standort des Areals Campo Marzio Nord (Foto: A. und R. Pastorelli, Ingenieurbüro, Lugano)
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Zweites Obergeschoss. Typische Grundrisse eines Hotel- und des Attika
geschosses
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Erstes Obergeschoss
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1 Gedeckter Eingang zum
Hotel

2 Cafeteria im Hotel
3 Autoeinstellhalle
4 Restaurant im Hotel
5 Küche und Nebenräume
6 Schwimmhalle im Hotel
7 Konferenzräume im

Hotel
8 Polyvalente Räume
9 Ausstellungsräume

10 Autobusterminal
11 Diemteingang zum

Hotel
12 Ein- und Ausgang der

Autoeinsteilhalle
13 Autobusparkplätze für

den Terminal
14 Luftraum über der

Schwimmhalle im Hotel
ZlMFTv&T". '5 Innere Galerie durch

die polyvalenten und

Ausstellungsräume, die

der Autobusterminal mit
dem Hotel verbindet

16 Fussgängerbrücke
17 Luftraum über den po¬

lyvalenten und
Ausstellungsräumen

18 Büros. Geschäfte, Bou¬

tiquen, Läden. Ateliers

u.a.
19 Wartesäle und Dienst¬

räume im Autobusterminal

20 Snackbar und Drugstore
im Autobusterminal

21 Labors. Gewerberäume.
Büros, Läden, Dienstund

Personalräume u. a.

22 Shed-Bedachung.
Dachgarten

23 Typischer Grundriss
eines Hotelgeschosses;
zentraler Kern mit Sanitär-

und Diensträumen,
16 Zimmer

24 Atükageschoss des

Hotels mit Tea-room.
Bar und Terrassen

25 Luftschutzräume

70



Erdgeschoss
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stiken eines komplexen architektonischen

Organismus auf, der zu den
spezifischen Funktionen einer
Autoeinstellhalle, der Ausstellungsräume,
eines Gasthauses und des Autobusterminals

auch andere für den sekundären
und tertiären Sektor typische Nutzungen

einschliesst. Im Projekt ist eine
Reihe von Räumen geplant worden,
welche für Tätigkeiten sozialer,
wirtschaftlicher und kultureller Natur zur
Verfügung steht. In diesem
Zusammenhang ist die Galerie, die auf dem
ersten Niveau der Ausstellungsräume
entlang der Längsachse vom Autobusterminal

zum Hotel führt und die
Verbindungsbrücke von der Zufahrt zur
Autoeinstellhalle und zum Sportgelände

Campo Marzio Sud durchkreuzt,
als innere Fussgängerstrasse konzipiert.

Von der Galerie aus sind sämtliche

Raumzonen des Baukomplexes
erreichbar. Da die Raumzonen auch
durch Verkehrswege und -Systeme in
vertikaler Richtung erschlossen werden

können, sind die funktionellen und
räumlichen Voraussetzungen für die
Verwirklichung eines dynamischen
Bauorganismus gegeben. Die
vorgeschlagene Uberbauung kann in Etappen

realisiert werden; die erste wird die
Nutzung des alten Conza-Pavillons
samt umliegenden Parkplätzen weiterhin

aufrechterhalten, die letzte sieht als

Vollendung des Baukomplexes die
Errichtung des Autobusterminals vor.
Der Baumbestand auf dem Areal kann
erhalten werden wie auch die wunder¬

bare Baumreihe auf dem Viale Casta-
gnola, ein die städtische Landschaft
Luganos qualifizierendes Zeichen. Der
ausgewählte Planungsraster weist
Achsmasse von 17,50 m in der Längsund

7,50 m in der Querrichtung auf.

Die Baustrukturen

Für die Autoeinstellhalle und die Aus-
stellungs- und Veranstaltungsräume
besteht die senkrechte tragende Struktur

bis zum Erdgeschoss aus parallel zur
Längsseite des Gebäudes stehenden
Eisenbetonlamellen; Rippendecken
bilden die waagrechte tragende Struktur.

Die Konstruktion des ersten und
zweiten Geschosses sieht vor:

- eine Hauptstruktur aus Rohrtragwerken,

in der Querrichtung aufgebaut;

- eine sekundäre Tragwerkstruktur,
rechtwinklig zur Hauptstruktur, als

Shed-Dach aufgesetzt;

- bandförmige Glasdächer zur Belichtung

und Belüftung.
Das Baustruktursystem für den

Autobusterminal besteht ebenfalls aus
vertikalen Eisenbetonlamellen, das

auch für die Konstruktion des Hotels
angewendet werden soll.

Die Autoeinstellhalle

Dieser Teil des Baukomplexes ist auf
der mittleren Längsachse des Grundstückes

parallel zum Viale Castagnola
situiert. Zwei Geschosse sollen im Erd¬

bereich ausgeführt werden, die
Baustruktur übernimmt die Funktion einer
Fundamentplatte für den langgezogenen

Gebäudeteil, ausgenommen das

Hotel. Von jedem unterirdischen
Geschoss ist das Hotel zu Fuss erreichbar.

Die Ausstellungs- und Veranstaltungsräume

Der Gebäudeteil mit Ausstellungs- und
Veranstaltungsräumen, zwischen
Autobusterminal nach Westen und Hotel
nach Osten, befindet sich oberhalb der
Autoeinstellhalle. Die für Veranstaltungen

zur Verfügung stehende Fläche
hat direkten Kontakt mit der Zone der
Hoteldiensträumlichkeiten. Diese
können auch anlässlich der Durchführung

von Kongressen und Symposien
benutzt werden. Die zukünftige Erweiterung

der Ausstellungsfläche wird, je
nach Bedürfnissen der Promotoren und
nach Programmen im Rahmen der
traditionellen oder neu zu organisierenden

Luganeser Jahresmanifestationen
etappenweise erfolgen. Vielfältig sind
die Zugangsmöglichkeiten für das
Publikum: vom Autobusterminal - vom
eigentlichen Haupteingang -, vom An-
kunfts- und Abfahrtspunkt der öffentlichen

Verkehrsmittel, von der Fuss-

gängergalerie im ersten Geschoss und
von den Erschliessungswegen entlang
der Nord- und Südfassade. Die Shed-
Struktur besteht aus mit Erde
aufgefüllten Bauteilen zur Bildung eines

Dachgartens; dies im Sinne der Erhal¬

tung und Neugestaltung des Grünelementes

in der Gesamtanlage.

Das Hotel

Im Hochhaus gibt es Zimmer für insgesamt

500 Betten. Die Cafeteria im
Erdgeschoss, das Restaurant und die
Schwimmhalle im ersten Stockwerk mit
zum Viale Castagnola geöffneter
Terrasse stehen nicht ausschliesslich den

Hotelgästen zur Verfügung, ihre
Benutzung kann auch von Organisationen
im Gebäudekomplex und aus dem
Quartier beansprucht werden. Die
Luftschutzräume sind für rund 1500
Personen dimensioniert.

Der Autobusterminal

Dieser Gebäudeteil, dessen Standort
innerhalb der Gesamtanlage in Funktion

der einfachen und raschen
Erreichbarkeit für den Benutzer
bestimmt wurde, soll dem auf der Stadt
Lugano lastenden Touristen- und
Pendlerverkehr (Grenzgänger) dienen.
Im Erdgeschoss sind Haltestellen für
11 Autobusse sowie dazugehörende
Diensträume organisiert. Wartesäle,
Snackbar, Drugstore und weitere
Räume für andere öffentliche
Dienstleistungen, nehmen die Fläche des
ersten Obergeschosses ein.

(Gekürzter Bericht der Architekten)
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Modellaufnahme der Gesamtanlage
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